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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zur 9. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung lade ich 

ein für 

 

Mittwoch, 1. März 2017, 17:00 Uhr, 

Lesezimmer, Rathaus, Kassel. 

 

Tagesordnung: 

 

1. Notwendige zusätzliche Räume und Materialien für Inklusion 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 

- 101.18.232 -  

 

2. Konkretisierung des Prinzips "Die Ressource folgt dem Kind" 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 

- 101.18.233 -  

 

3. Sachstand zur Umsetzung der Inklusion 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 

- 101.18.284 -  

 

4. Desolate Situation in den Klassen der Hegelsbergschule 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 

- 101.18.442 -  
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5. Perspektive für Mensabau Luisenschule 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 

- 101.18.443 -  

 

6. Angebot U3 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Simon Aulepp 

- 101.18.457 -  

 

7. Digitalisierung an den Kasseler Schulen 

Antrag der SPD-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Dr. Isabel Carqueville 

- 101.18.467 -  

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Dr. Martina van den Hövel-Hanemann 

Vorsitzende 
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Niederschrift 

über die 9. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung 

am Mittwoch, 1. März 2017, 17:00 Uhr 

im Lesezimmer, Rathaus, Kassel 

 

 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Dr. Martina van den Hövel-Hanemann, Vorsitzende, B90/Grüne 

Sabine Wurst, 2. stellvertretende Vorsitzende, SPD 

Anke Bergmann, Mitglied, SPD 

Hermann Hartig, Mitglied, SPD (Vertretung für Dr. Isabel Carqueville) 

Oliver Schmolinski, Mitglied, SPD 

Marcus Leitschuh, Mitglied, CDU 

Jutta Schwalm, Mitglied, CDU 

Brigitte Thiel, Mitglied, CDU (Vertretung für Dr. Michael von Rüden) 

Boris Mijatovic, Mitglied, B90/Grüne 

Adriane Sittek, Mitglied, AfD 

Simon Aulepp, Mitglied, Kasseler Linke 

 

Teilnehmer mit beratender Stimme 

Christel Gusek, Vertreterin des Seniorenbeirates 

Richard Pinks, Vertreter des Behindertenbeirates 

 

Magistrat 

Anne Janz, Stadträtin, B90/Grüne 

 

Schriftführung 

Jutta Butterweck, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Vera Gleuel, Mitglied, Freie Wähler 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Gabriele Steinbach, Schulverwaltungsamt 

Nina Zastrow, Schulverwaltungsamt 

 

 

Tagesordnung: 

 

1. Notwendige zusätzliche Räume und Materialien für Inklusion 101.18.232 

2. Konkretisierung des Prinzips "Die Ressource folgt dem Kind" 101.18.233 

3. Sachstand zur Umsetzung der Inklusion 101.18.284 
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5. Perspektive für Mensabau Luisenschule 101.18.443 

6. Angebot U3 101.18.457 

7. Digitalisierung an den Kasseler Schulen 101.18.467 

 

 

Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann eröffnet die mit der Einladung vom  

22. Februar 2017 ordnungsgemäß einberufene 9. öffentliche Sitzung des 

Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung, begrüßt die Anwesenden und stellt 

die Beschlussfähigkeit und die Tagesordnung fest. 

 

 

Die Tagesordnungspunkte 1. bis 3. betr. Inklusion werden gemeinsam zur Beratung 

aufgerufen. 

 

 

1. Notwendige zusätzliche Räume und Materialien für Inklusion 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.232 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche zusätzlichen räumlichen und materiellen Notwendigkeiten im Sinne 

von Lernmaterial und Schulausstattung sieht der Schulträger bei Kindern mit 

den Förderschwerpunkten „Lernen" und „emotionale und soziale Entwicklung", 

die im Gegensatz zu körperlichen Behinderungen z.B. keine Rampen brauchen, 

als Notwendigkeit für gelingende Inklusion? 

 

2. Wie wird die Umsetzung konkret geregelt und mit den Erfordernissen der 

Schulen abgestimmt? 

 

Die Anfrage wird von Stadtverordneten Leitschuh, CDU-Fraktion, begründet. 

Stadträtin Janz, Frau Gabriele Steinbach, Amtsleiterin Schulverwaltungsamt, und 

Frau Nina Zastrow, Schulverwaltungsamt, beantworten die Anfrage und die 

weiteren Nachfragen der Ausschussmitglieder. Eine schriftliche Antwort wird als 

Anlage zu Protokoll genommen. 

 

Nach Beantwortung durch Stadträtin Janz, Frau Gabriele Steinbach und Frau 

Nina Zastrow, beide Schulverwaltungsamt, erklärt Vorsitzende Dr. van den 

Hövel-Hanemann die Anfrage für erledigt. 
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Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.233 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

Was bedeutet die im Zuge der Inklusion immer wieder vom Magistrat benutzte 

Formel „die Ressource folgt dem Kind“ konkret und in der praktischen 

Zuweisung von Mitteln des Schulträgers an die inklusiv beschulenden Schulen? 

Dabei meinen wir weniger einen Bezug auf die notwendigen Ressourcen, die 

durch bauliche Veränderungen bei körperlichen Beeinträchtigungen 

vorgenommen werden. Vielmehr geht es uns um die Ressourcen, die der 

Schulträger bisher den Förderschulen für besondere Ausstattung, 

Unterrichtsmaterial und Fachräume im Bereich Förderschwerpunkt „geistige 

Entwicklung“ und „emotionale und soziale Entwicklung“ zur Verfügung gestellt 

hat. Welche dieser Ressourcen folgen konkret dem Kind und wie wird diese 

Ressource konkret errechnet und zur Verfügung gestellt. 

 

 

Die Anfrage wird von Stadtverordneten Leitschuh, CDU-Fraktion, begründet. 

Stadträtin Janz, Frau Gabriele Steinbach, Amtsleiterin Schulverwaltungsamt, und 

Frau Nina Zastrow, Schulverwaltungsamt, beantworten die Anfrage und die 

weiteren Nachfragen der Ausschussmitglieder. Eine schriftliche Antwort wird als 

Anlage zu Protokoll genommen. 

 

Nach Beantwortung durch Stadträtin Janz, Frau Gabriele Steinbach und Frau 

Nina Zastrow, beide Schulverwaltungsamt, erklärt Vorsitzende Dr. van den 

Hövel-Hanemann die Anfrage für erledigt. 

 

 

3. Sachstand zur Umsetzung der Inklusion 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.284 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie viele Schülerinnen und Schüler werden zurzeit an welchen Schulen im 

Rahmen der Inklusion beschult? 

 

2. Wie viele Lehrkräfte aus unterschiedlichen Schulformen werden zur 

Beschulung dieser Schülerinnen und Schüler an welchen Schulen eingesetzt? 
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3. Reicht die Bereitstellung der entsprechenden Lehrkräfte aus, um dem 

Inklusionsbedarf zu entsprechen? 

 

4. Welche Raumentwicklungsmaßnahmen in welchem Kostenrahmen sind 

erforderlich, um den Anforderungen der Inklusionsmaßstäbe gerecht zu 

werden? 

 

Die Anfrage wird von Stadtverordneten Leitschuh, CDU-Fraktion, begründet. 

Stadträtin Janz, Frau Gabriele Steinbach, Amtsleiterin Schulverwaltungsamt, und 

Frau Nina Zastrow, Schulverwaltungsamt, beantworten die Anfrage und die 

weiteren Nachfragen der Ausschussmitglieder. Eine schriftliche Antwort wird als 

Anlage zu Protokoll genommen. 

 

Nach Beantwortung durch Stadträtin Janz, Frau Gabriele Steinbach und Frau 

Nina Zastrow, beide Schulverwaltungsamt, erklärt Vorsitzende Dr. van den 

Hövel-Hanemann die Anfrage für erledigt. 

 

 

4. Desolate Situation in den Klassen der Hegelsbergschule 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.442 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie bewertet der Magistrat den Offenen Brief der GEW-Schulgruppe an 

der Schule Hegelsberg und weiterer Kolleginnen und Kollegen? 

 

2. Wie bewertet der Magistrat die Situationsbeschreibung, dass „vor dem 

Hintergrund der von uns als zunehmend desolat empfundenen Situation in 

den Klassen die uns zur Verfügung gestellten Ressourcen nicht ausreichen... 

um alle Schülerinnen und Schüler unter diesen Rahmenbedingungen 

angemessen zu fördern.“? 

 

3. Wie bewertet der Magistrat die in dem offenen Brief vorgenommene 

Kommentierung: „Die eigentlich im Gegenzug für die Übernahme der 

Schülerinnen und Schüler der Mönchebergschule (Anm.: die lt. Beschluss 

der Stadt Kassel als Förderschule geschlossen wurde) zugesagte 

inklusionsgerechte Sanierung der Schule Hegelsberg wird nicht stattfinden, 

zumindest in den nächsten vier Jahren.... Alle anderslautenden mündlich 

geäußerten Versprechungen erweisen sich... als haltlos. Vor dem 

Hintergrund der besonderen Problemlagen, mit denen Lehrkräfte, 
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diese nicht eingehaltene Zusage jedoch ein Politikum dar.“? 

 

4. Kann vor dem geschilderten Hintergrund Inklusion und Integration an der 

Schule Hegelsberg gelingen, „wenn man nicht die personellen Mittel, die 

Ausstattung und die räumlichen Voraussetzungen bereitstellt.“? 

 

Stadtverordneter Leitschuh, CDU-Fraktion, begründet die Anfrage, die von 

Stadträtin Janz und Frau Gabriele Steinbach, Schulverwaltungsamt, beantwortet 

wird. 

 

Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann erklärt die Anfrage nach 

Beantwortung durch Stadträtin Janz und Frau Gabriele Steinbach, 

Schulverwaltungsamt, für erledigt. 

 

 

5. Perspektive für Mensabau Luisenschule 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.443 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie ist der Sachstand für den geplanten Mensabau in der Luisenschule zur 

Sicherung und Ausweitung des Ganztagsangebotes? 

 

2. Wann beabsichtigt der Magistrat die Umsetzung und stellt Haushaltsmittel 

ein? 

 

3. Wird mit den Schulen offen über die realistische Perspektive kommuniziert? 

 

Die Anfrage wird von Stadtverordneten Leitschuh, CDU-Fraktion, begründet. 

Stadträtin Janz beantwortet die Anfrage und weitere Nachfragen. 

 

Nach Beantwortung durch Stadträtin Janz erklärt Vorsitzende Dr. van den 

Hövel-Hanemann die Anfrage für erledigt. 
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6. Angebot U3 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.457 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie viele U3 Gruppen gibt es in Kassel? 

2. Wie ist die Verteilung auf städtische, private und kirchliche Träger? 

3. Wie hoch ist das Volumen der U3-Anschubförderung für die Stadt 

Kassel? 

4. Wie viele Träger haben einen Antrag auf die U3-Anschubförderung zur 

Erweiterung des Angebots gestellt und wie viele wurden bisher 

angenommen? 

5. Inwiefern gelingt es, dass Geschwister in einer Kita Plätze bekommen? 

6. In wie vielen Fällen weicht der Kitaplatz mehr als 1,5 km vom 

Wunschstandort der Eltern ab? 

7. Wieviele ErzieherInnen sollen 2017 neu eingestellt werden? 

8. Haben in Kassel Eltern bereits Klage erhoben, weil sie keinen Platz 

erhalten haben? 

 

Stadträtin Janz beantwortet die Anfrage der Fraktion Kasseler Linke und sagt eine 

schriftliche Antwort als Anlage zur Niederschrift zu. 

 

Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann erklärt die Anfrage nach 

Beantwortung durch Stadträtin Janz für erledigt. 

 

 

 

7. Digitalisierung an den Kasseler Schulen 

Antrag der SPD-Fraktion 

- 101.18.467 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, über den aktuellen Stand der Digitalisierung an den 

Kasseler Schulen zu berichten. 

Des Weiteren wird der Magistrat gebeten, zu berichten, ob und in welchem 

Umfang im Rahmen des Bundes-Förderprogramms „Digitale Medien in der 

beruflichen Bildung“ Mittel beantragt und genehmigt wurden. 
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Bildung vorgestellt werden. 

 

Stadtverordneter Schmolinski, SPD-Fraktion, begründet den Antrag seiner 

Fraktion. 

 

Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Freie Wähler + Piraten 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag der SPD-Fraktion betr. Digitalisierung an den Kasseler Schulen, 

101.18.467, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Bergmann 

 

 

 

 

 

Ende der Sitzung: 18:58 Uhr 

 

 

 

 

 

Dr. Martina van den Hövel-Hanemann Jutta Butterweck 

Vorsitzende Schriftführerin 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.232 

 

 

Notwendige zusätzliche Räume und Materialien für Inklusion 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche zusätzlichen räumlichen und materiellen Notwendigkeiten im Sinne 

von Lernmaterial und Schulausstattung sieht der Schulträger bei Kindern mit 

den Förderschwerpunkten „Lernen" und „emotionale und soziale Entwicklung", 

die im Gegensatz zu körperlichen Behinderungen z.B. keine Rampen brauchen, 

als Notwendigkeit für gelingende Inklusion? 

 

2. Wie wird die Umsetzung konkret geregelt und mit den Erfordernissen der 

Schulen abgestimmt? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 

 

gez. Dr. Norbert Wett 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.233 

 

Konkretisierung des Prinzips "Die Ressource folgt dem Kind" 

 

 

Anfrage 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

Was bedeutet die im Zuge der Inklusion immer wieder vom Magistrat benutzte 

Formel „die Ressource folgt dem Kind“ konkret und in der praktischen 

Zuweisung von Mitteln des Schulträgers an die inklusiv beschulenden Schulen? 

Dabei meinen wir weniger einen Bezug auf die notwendigen Ressourcen, die 

durch bauliche Veränderungen bei körperlichen Beeinträchtigungen 

vorgenommen werden. Vielmehr geht es uns um die Ressourcen, die der 

Schulträger bisher den Förderschulen für besondere Ausstattung, 

Unterrichtsmaterial und Fachräume im Bereich Förderschwerpunkt „geistige 

Entwicklung“ und „emotionale und soziale Entwicklung“ zur Verfügung gestellt 

hat. Welche dieser Ressourcen folgen konkret dem Kind und wie wird diese 

Ressource konkret errechnet und zur Verfügung gestellt. 

 

Begründung:  

Wir wollen, dass Inklusion gelingt. Gelingen kann. Zu den Gelingensfaktoren der 

Inklusion gehören alle Förderschwerpunkte. Im Blick sind allerdings oft nur die 

körperlichen Behinderungen, die durch Rampen und Sehhilfen etc. ausgeglichen 

werden können. Für eine Schule und Klasse weitaus einschneidender sind 

allerdings Kinder mit dem Förderschwerpunkt „geistige Entwicklung“ und 

„emotionale und soziale Entwicklung“. Im Gegensatz zu Kindern mit körperlichen 

Behinderungen – die auch schon in den letzten Jahrzehnten im Sinne eines 

„gemeinsamen Lernens“ in den Schulen vielfach erfolgreich Teil der Schulgemeinde 

wurden – stellen die oben genannten Bereiche besondere Herausforderungen dar 

und haben weitreichendere Auswirkungen auf die Mitschüler/innen. So gibt es zu 

einzelnen Diagnosen auch konkrete Ratschläge und Vorgaben, wie Kinder mit 

dieser Beeinträchtigung gelingend an Schulveranstaltungen teilnehmen können 

und welche räumliche und sächliche Ausstattung sie brauchen. 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 

 

gez. Dr. Norbert Wett 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.284 

 

 

Sachstand zur Umsetzung der Inklusion 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie viele Schülerinnen und Schüler werden zurzeit an welchen Schulen im 

Rahmen der Inklusion beschult? 

 

2. Wie viele Lehrkräfte aus unterschiedlichen Schulformen werden zur 

Beschulung dieser Schülerinnen und Schüler an welchen Schulen eingesetzt? 

 

3. Reicht die Bereitstellung der entsprechenden Lehrkräfte aus, um dem 

Inklusionsbedarf zu entsprechen? 

 

4. Welche Raumentwicklungsmaßnahmen in welchem Kostenrahmen sind 

erforderlich, um den Anforderungen der Inklusionsmaßstäbe gerecht zu 

werden? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 

 

gez. Dr. Norbert Wett 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.442 

 

 

Desolate Situation in den Klassen der Hegelsbergschule 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie bewertet der Magistrat den Offenen Brief der GEW-Schulgruppe an 

der Schule Hegelsberg und weiterer Kolleginnen und Kollegen? 

 

2. Wie bewertet der Magistrat die Situationsbeschreibung, dass „vor dem 

Hintergrund der von uns als zunehmend desolat empfundenen Situation in 

den Klassen die uns zur Verfügung gestellten Ressourcen nicht ausreichen... 

um alle Schülerinnen und Schüler unter diesen Rahmenbedingungen 

angemessen zu fördern.“? 

 

3. Wie bewertet der Magistrat die in dem offenen Brief vorgenommene 

Kommentierung: „Die eigentlich im Gegenzug für die Übernahme der 

Schülerinnen und Schüler der Mönchebergschule (Anm.: die lt. Beschluss 

der Stadt Kassel als Förderschule geschlossen wurde) zugesagte 

inklusionsgerechte Sanierung der Schule Hegelsberg wird nicht stattfinden, 

zumindest in den nächsten vier Jahren.... Alle anderslautenden mündlich 

geäußerten Versprechungen erweisen sich... als haltlos. Vor dem 

Hintergrund der besonderen Problemlagen, mit denen Lehrkräfte, 

Schülerinnen und Schüler sowie die Lehrer hier konfrontiert sind, stellt 

diese nicht eingehaltene Zusage jedoch ein Politikum dar.“? 

 

4. Kann vor dem geschilderten Hintergrund Inklusion und Integration an der 

Schule Hegelsberg gelingen, „wenn man nicht die personellen Mittel, die 

Ausstattung und die räumlichen Voraussetzungen bereitstellt.“? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 

 

gez. Dr. Michael von Rüden 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.443 

 

 

Perspektive für Mensabau Luisenschule 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie ist der Sachstand für den geplanten Mensabau in der Luisenschule zur 

Sicherung und Ausweitung des Ganztagsangebotes? 

 

2. Wann beabsichtigt der Magistrat die Umsetzung und stellt Haushaltsmittel 

ein? 

 

3. Wird mit den Schulen offen über die realistische Perspektive kommuniziert? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 

 

gez. Dr. Michael von Rüden 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.18.457 

 

 

Angebot U3 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie viele U3 Gruppen gibt es in Kassel? 

2. Wie ist die Verteilung auf städtische, private und kirchliche Träger? 

3. Wie hoch ist das Volumen der U3-Anschubförderung für die Stadt 

Kassel? 

4. Wie viele Träger haben einen Antrag auf die U3-Anschubförderung zur 

Erweiterung des Angebots gestellt und wie viele wurden bisher 

angenommen? 

5. Inwiefern gelingt es, dass Geschwister in einer Kita Plätze bekommen? 

6. In wie vielen Fällen weicht der Kitaplatz mehr als 1,5 km vom 

Wunschstandort der Eltern ab? 

7. Wieviele ErzieherInnen sollen 2017 neu eingestellt werden? 

8. Haben in Kassel Eltern bereits Klage erhoben, weil sie keinen Platz 

erhalten haben? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Simon Aulepp 

 

gez. Lutz Getzschmann 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

buero@spd-fraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.467 

 

 

Digitalisierung an den Kasseler Schulen 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, über den aktuellen Stand der Digitalisierung an den 

Kasseler Schulen zu berichten. 

Des Weiteren wird der Magistrat gebeten, zu berichten, ob und in welchem 

Umfang im Rahmen des Bundes-Förderprogramms „Digitale Medien in der 

beruflichen Bildung“ Mittel beantragt und genehmigt wurden. 

Die Ergebnisse und ggf. Projekte sollen dem Ausschuss für Jugend, Schule und 

Bildung vorgestellt werden. 

 

 

Begründung: 

 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Dr. Isabel Carqueville 

 

gez. Dr. Günther Schnell 

Fraktionsvorsitzender 
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